
486 ANALEKTEN.

den Lutherhandschriften oben 2.9°7 .
Das Stück 300 ist AUS der vonmn Bodemann gyefundenen

Handschriuft schon abgedruckt 1ın e  © agebuc
des Cordatus, und ZWarLr mi1% rıchtigem 1Inwels arauf, dals
Jängst iın Luther’'s Tischreden veröffentlicht ist. Hıerzu jüge ich
noch dıe folgende Notiz.

In einem Nü  erg 1533 hbe1 Formschneider yedruckten
deutschen Psalter ın 12° („Der eutsch Psalter, samp den
Summarıen durch Lut Wıttemberg “ etc.), der
mIır VOL einıger Ze1it vorgelezt WL , steht VOrn eingeschrieben,
N1C. VONn Luther’s ejgener, aDer VOxn e1ner gleichzeitigen Hand

Quid est psalterıum, IM 1pse
USUSs, 1pse experlencle, 1Dsa offcıa, 1psa
eXEertc1icl1a prımı praeceptı SeuUu prıme tabule.

Vsus psalterıl.
Credens, temptatur et triıbulatur
Triıbulatus, orat ei invyocat
NVOCANS, exXaudıtur ei consolatur
Consolatus, XTACLaS agıt et laudat
Jaudans, al108 instrunt et 0C6
Docens, hortatur et promittıt
Promittens, mıinatur e1 urgeA N CO T S D D %Q Qu1 autem eredit ınantı et promiıttent. dom1ino0, eundem
eiırculum CUrTIT, easdem Lr es experturus atque XESTUTUS.

Hec est unıyersa pletatıs
1536

Diıe Fassung VOxn „8“ scheınt mır entschleden dıe ursprüng-
16 gegenüber VOND der in den Tischreden (Förstemann LV, (11)
und der be1i Bodemann Jul. Köstliın

Der Hexameter 298, kann nıcht von Luther
oder SsSonst einem Manne von Luther’s Bıldung herrühren, mıiıt dieser
zweıten Vershälfte „ CONAaLUS nec utilis Unguam ** ; seın ursprünglicher
Verfasser hat hne Zweifel nıicht „NEC“ sondern S et C6 geschrieben.


